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+ 28. Jan.—5. Febr. 1939

Was die Woche bringt
Stadttheater.

row 2#. /##//#/• to d. .fg&ri/tfr ipj?£?.

Samstag, 28. Jan. Nachm. 15 Uhr, zum letzten
Male: „Aschenbrödel". — Abends 20 Uhr:
„Die Fledermaus" Operette in drei Akten
von Johann Strauss.

(Sonntag, 29. Jan. Vorm. 11 .Uhr Matinée des
Berner Theatervereins Verdis „Macbeth".
Nachm. 14.30 Uhr: „Der Barbier von Se-
villa" Komische Oper in drei Akten von
Rossini. — Abends 20 Uhr. Neueinstudiert :

„Mamzelle Nitouehe", Operette in drei Ak-
ten von Hervé.

Montag, 30. Jan. 22. Tombolavorst, d. Berner
Theatervereins, zugl. öffentl. : „Boris Go-
dunow" Musikalisches Volksdrama in einem
Prolog und vier Aufzügen v. Mussorgski

Dienstag, 31. Jan. Ab. 19 „Der kleine Sün-
denfall", Schauspiel in drei Akten von C.
von Arx.

Mittwoch, 1. Febr. Nachm. 13 Uhr, Volks-
Vorstellung Arbeiterunion : „Aschenbrödel",
Weihnachtsmärchen mit Musik in 2 Teilen,
von C. A. Görner. — Abends 20 Uhr. Ab.
19. Gastspiel Kammersänger Max Hirzel:
„Lohengrin", Oper in drei Aufzügen von
Richard Wagner.

Donnerstag, 2. Febr. Ausser Ab.: „6. Etage"
Komödie in 9 Bildern von Alfr. Gehri.

Freitag, 3. Febr. Ab. 19. „Der kleine Sün-
denfall", Schauspiel in drei Akten von
Cäsar von Arx.

Samstag, 4. Febr. 5icme représentations des
Galas Karsenty: „Barbara", la nouvelle c.
amusante comédie de Michèle Duran.

Sonntag, 5. Febr., vorm. 11 Uhr: Matinee
des Berner Theatervereins: „Verdis Mac-
beth". — Nachm. 14.30 Uhr: „Mamzelle
Nitouehe", Operette in drei Akten v. Hervé.
Abends 20 Uhr: 23. Tombolavorst, des Ber-
ner Theatervereins, zugl. öffentl. zum letz-
ten Male: „Der Rosenkavalier" Komödie
für Musik v. Hugo v. Hofmannsthal, Mu-
sik von Richard Strauss.

Montag, 6. Febr. 24. Tombolavorst, des Berner
Theatervereins, zugl. öffentl. zum letzten
Male „Don Carlos", Drama in fünf Akten
von Friedrich Schiller.

Kursual.

/«" (/er ÜfoBzardÄa/l«.

Täglich Konzerte des holländischen Attrak-
tionsorchesters José Rosenberg mit Désiré Mou-
chet, Tenor. Nachmittags u. abends Tanz-
Einlagen (ausgenommen Sonntagnachmittag, wo
nur Konzertmusik geboten wird).
Dienstag den 31. Januar, Holländer-Abend,
Extrakonzert mit Einlagen, Tänzen und natio-
nalen Spezialitäten.

Dancing.
Dancing im Kuppelsaal oder in der Bar,

allabendlich ab 20.30 Uhr bis 24 Uhr (Sams-
tag bis morgens 3 Uhr). Sonntag auch nach-
mittags. Kapelle Michael Braumüller.

Donnerstag, 2. Febr., Dienstag, 7. Febr.,
Donnerstag, 9. Febr.: Aufführungen des Ber-
ner Heimatschutztheaters „JFe/e rfercAar?"
Berndeutsches Lustspiel in vier Aufzügen nach
einer Erzählung Gotthelfs von Hugo Schneider.

Veranstaltungen in Bern
Samstag, 28. Januar. 21 Uhr, im Hotel Schwei-

zerhof, veranstaltet von der
Offiziersgesellschaft der Stadt Bern.
20 Uhr, im Hotel Bristol, F<z?»i&«rt4g«(Z
der Sportgesellschaft der Stadt Bern.

Dienstag, 31. Januar. Das II. Populäre Fjub-
pAoBie&OMZcri der Bern. Musikgesellschaft
findet nächsten Dienstag den 31. Januar,
20.1 J Uhr im grossen Kasinosaal statt. Un-
ter der Leitung von Luc Balmer spielt das
Orchester von Franz Schubert „Symphonie
Nr, 6 in C-dur" (zum ersten Mal in Bern)
und die Ouvertüre zur Oper „Béatrice et
Bénédict" von Berlioz. Der Solist des Abends
(der bekannte Pianist Franz Josef Hirt)
spielt von Schumann „Introduction und
Allegro appassionato" und das „Klavierkon-
zert in d-moll von Felix Mendelssohn. —
Vorverkauf und Einlösung der hierfür gül-
tigen Tombolalose bei Müller & Schadç
Spitalgasse 20.

Im Februar. JZocAgBrMF«r.s der T. C. S., Sek-
tion Bern, in Mürren.

Samstag, 4. Februar. 20 Uhr, im Kasino: Fa-
des Berner Liederkranz.

20 Uhr, im Hotel Bristol, Fa?K!7ieBü/>cBi/
des Thurgauervcreins Bern.

Der Liederabend Dora Garraar mit Mar
Za/aa/ am Flügel vom letzten Donnerstag 26.
Januar, im Grossratssaal, musste leider in-
folge Erkrankung verschoben werden. Gelöste
Karten behalten Gültigkeit. Der nähere Zeit-
punkt der Abhaltung wird hier bekannt ge-
geben.

^//red Cortof, der französische Meister-
pianist, gibt seinen diesjährigen Klavierabend
Montag den 6. Februar, 20.15 Uhr, im grossen
Kasinosaal. Das Programm enthält von Weber
die As-dur-Sonate, Schumann „Kinderszenen"
und von Chopin die Sonate in b-moll mit dem
Trauermarsch sowie 6 Walzer und die Polo-
naise in As-dur. Vorverkauf bei Müller &
Schade, Spitalgasse 20.

Aus dem Konzertsaal.

Letzten Samstag und Sonntag veranstaltete
der Lehrergesangverein Bern im grossen Ka-
sinosaal zwei Konzerte. Auf dem Programm
standen ScÄB&erfs- ML.?b »b Tj und
Bruckners Tedeum, die sich in glücklichster
Weise ergänzten (nicht nur, weil beide, Kom-
ponisten, wie der veranstaltende Chor, Schul-
meister waren).

Die Schubertsche Messe, eine seiner her-
vorragendsten Kirchenkompositionen, ist im
Jahre 1822 entstanden. Neben ihren spätem
Schwestern in A und Es ist sie aber immer
zu kurz gekommen, sodass sie der konzert-
gebende Verein als Erstaufführung für Bern
ausschreiben konnte. Wie so manches andere
musikalische Desideratum war sie zwar schon
über den Rundfunk zu hören gewesen; das
Verlangen, ihr einmal in öffentlicher Auffüh-
rung zu begegnen, war aber dadurch nur umso
grösser geworden.

Und nun erging es uns mit ihr, wie es
ihrem Schöpfer in jenem „Traum" ergangen
ist, den er in demselben Jahr 1822 aufgei-'
(zeichnet hat: „Ich aber trat langsamen Schrit-
tes, innen Andacht und fester Glaube, mit
gesenktem Kopf hinzu, und ehe ich es wähnte,
war ich in dem Kreis, der einen wunderlieb-
liehen Ton von sich gab, und ich fühlte die
ewige Seligkeit wie in einen Augenblick zu-
sammengedrängt."

Innen Andacht und fester Glaube In
dieser Messe finden sich Stellen einer reli-
giösen Inbrunst, wie sie nach Schubert nur

23ernev ^cimatfcbutjtlieater

Ifteatetfmil Bitiänali
Donnerstag, 2. Februar, punkt 20 Uhr

ftadjer?"
Berndeutsches Lustspiel in 4 Aufzügen, nach einer Erzählung
Gotthelfs, von /iwgo — Preisgekrönt im J. Gfeller-
Rindlisbacher-Wettbewerb 1938. Spieldauer knapp 2I/2 Std.
Vorverkauf der Billette in den Buchhandlungen Francke und
Scherz. — fFiWtfrÄo/wwg#«.- Dienstag den 7. Februar und
Donnerstag den 9. Februar.

Gartenbau — 23lumenbiuderei
#ottfrteb §s>tettler
23ern, 3Hittelftra|gc 7
Teleption 35394 — PoftdjedbKonto III 754a

31. HOL.LÄNDER- ABEND

KURSAAL
13. MASK EN-BALL

4 28. à.—z. Lebr. 19Z9

«li«

tjtiulttllvîstnr.

8umstug, 28. lan. Kacbm. IZ llbr, 2UM letzten
lVlule: „2^.scbenbrödsl". — Tkbends 20 Mr:
„Ois Lledermuus" Operette in drei Ilbtcn
von lobann 8truuss.

s8onntug, 29. lan. Vorm. 11 .Mr lVlatlnêe des
Lerner Obcatcrvcreins Verdis „Vlacbetb".
Kaclun. 14.Z0 Mi: „Osr Lurbier von 8e-
villa" Komiscbe Oper in drei mieten von
Lossini. — Abends 20 Mr. Keueinstudiert:
„Klum/slls Kltoucbe", Operette in drei à-
ten von llerve.

Klontag, zo. Ian. 22. Oombolavorst. d. Lerner
Obsutervereins, /ugl. okkentl. : „Loris Lo-
dunow" Klusikaliscbss Volksdruma in einem
Lrolog und vier 2Vuk/,ügcn v. Klussorgski

Oienstug, zi. Ian. 2Vk, 19 „Oer kleine 8ün-
denkall", 8cbauspiel in drei TKKten von O.
von 2lrx.

Klittwocb, 1. Oebr. Kacbm. iz Mr, Volks-
Vorstellung Tkrbeiterunion: „2kscbenbrödel",
lVeibnucbtsmärcben mit IVlusik in 2 Teilen,
von L. 2^.. Lörner. — 2VLends 20 Mr. 2lb,
19. Lustspiel Kammersänger Klux llirzel:
„Lobengrin", Oper in drei Tluk/.ügen van
Licbard VVugncr.

Oonnerstug, 2. Lebr. àsser 7lb.: „6. Ltage"
Komödie in 9 Lildern von Tllkr. Lebri.

Lreitag, z. Lebr. 7lb. 19. „Osr kleine 8um
denkall", 8cbuuspiel in drei 2kkten von
Läsar von 2Vrx.

8umstag, 4. Lelzr. zicme representations des
Lulus Kursent^: „Barbara", lu nouvelle e

umusunts comédie de Kliebele Ourun.

8onntug, z. Lebr., vorm. 11 Mr: Klutinee
des Lerner Tbeutervereins: „Verdis Kluc-
betb". — Kucbm. 14.Z0 Mr: „Klum/elle
Kitoucbs", Operette in drei 2kktcn v. Ilerve.
2lbends 20 Mr: 2z. Tomboluvorst. des Ler-
ner Tbeutervereins, zugl. ökkentl. 2um let/-
ten Vlule: „Oer Lossnkavulisr" Komödie
kür lVlusik v. Llugo v. Ilokmunnstbul, lVlu-
sik von Licbard 8truuss.

Klontag, 6. Lebr. 24. Tomboluvorst. des Lerner
Tbeutervcreins, zugl. ökkentl. /um lot/ten
Klule „Oan Lurlos", Orumu in künk àten
von Lriedricb 8ckillcr.

IilII8!I.lI.
</er Ko»2sr^aLs.

luglicb Konzerte des kolländiscben /tttruk-
tionsorcbssters dosé Losenberg rnit Oêsirê lVlou-
cbet, Tenor. Kacbmittugs u. ubends Tanz-
Linlagen (ausgenommen 8on»tagnacbmittag, wo
nur Konzertmusik geboten wird).
Oienstug den zi. lunuar, ldollunder-2l.l>cnd,
Lxtrukonzert mit Linlagen, Tänzen und nutio-
nulen bpe/iulitütsn.

Oancing.
Ouncing im Kuppelsuul oder in der Lur,

ullubsndlieb ub 20.Z0 Mr bis 24 Mi (8ums-
tug bis morgens z Mr). 8onntug uueb nucb-
mittags. Kupelle lVlicbael Lruumüller.

Oonnerstug, 2. Lebr., Oienstug, 7. Lebr.,
Oonnerstug, 9. Lebr. : zkukkübrungen des Ler-
ner Lleimutscbutztbeatsrs „lTele rlerc^er?"
Lsrndeutscbes Lustspiel in vier 7l.ukzügen nucb
einer Lrzäblung Lottbelks von Hugo 8ckneider.

VvIiIII8t.lItlIIIMIì III ItvIII
8umstug, 28. lanuur. 21 Mr, im Llotel 8cbwei-

zerbok, O//Ì2ier^è-?V, verunstaltet von der
Okkiziersgesellscbukt der 8tudt Lern.
20 Mr, im llvtel Bristol,
der 8portgesollscbakt der 8tudt Lern.

Oienstug, zi. dunuur. Ous II. Lopuläre
/>/ro»ie^o»2er^ der Lern. Vlusikgesellsebult
tindet nücbsten Oienstug den zi. dunuur,
20.1 z Mr im grossen Kusinosuul stutt. M-
ter der Leitung von Luc Lulmer spielt dus
Orebester von Lrun/ 8cbubert „8pmpbvnie
Kp. â in L-dur" (/um ersten lVlul in Lern)
und die Ouvertüre zur Oper „Leutrice et
Benedict" von Lerlio/. Oer 8olist des Abends
(der bekannte Liunist Lrun/ dosek Llirt)
spielt von 8cbumunn „Introduction und
Allegro uppussionuto" und dus „Kluvisrkon-
/ert in d-moll von Lelix Vlendelssobn. —
Vorverkuuk und Einlösung der bierkür gül-
tigsn d7ombolulose bei blüller â 8cbudq
8pitulgusse 20.

Im Oebruur. <?. 8ek-
tion Lern, in Vlürren.

8umstug, 4. Lebruur. 20 Mr, im Kusino: La-
des Lerner Liederkrun/.

20 Mr, im blotel Bristol,
des Oburgsuervereins Lern.

Oer Liederabend Oors mit
um Llügel vom let/ten Oonnerstug 26.

dunuur, im Lrossrutssuul, musste leider in-
kolge Orkrunkuog vsrscboben werden. Lelöste
Kurten bebulten Lültigkeit. Oer nübsre Veit-
punkt der 2kbbultung wird bisr bekannt ge-
geben.

der krun/ösiscbe Kleister-
pianist, gibt seinen dies)äbrigen Klavierabend
Klontug den 6. Oebruur, 20.1z Ilbr, im grossen
Kusinosuul. Ous Lrogrumm entbült von Veber
die di.s-dur-8onute, 8cbumunn „Kinders/enen"
und von Lbopin die 8onate in b-moll mit dem
'Lruuermurscb sowie 6 Wul/er und die Lolo-
nuise in 2^.s-dur. Vorverkuuk bei Klüller à
8cbude, 8pitulgusse 20.

:VlI8 ilvIII K<»»XI'l t8!I!»I.

Let/ten 8amstug und 8onntag verunstaltete
der Lebrergesungverein Lern im grossen Ku-
sinosuul zwei Kon/erte. àk dem Lrogrumm
stunden und
Lruckners dledeum, die sieb in glücklicbster
Meise ergänzten (nicbt nur, weil beide, Kom-
ponistsn, wie der veranstaltende Lbor, 8cbul-
meister waren).

Oie 8cbubertscbe Klssse, eine seiner ber-
vorrugendsten Kircbsnkompositionen, ist im
dubrs 1822 entstunden. Heben Liren spätern
Lcbwestern in 2k und Os ist sie aber immer
zu kurz gekommen, sodass sie der Konzert-
gebende Verein als Lrstuukkübrung kür Lern
uusscbreiben konnte. Wie so muncbes andere
m»8Ìlca1Ì8âe De8i<äeratum war 8!« svvar 8àon
über den Lundkunk zu bären gewesen; dus
Verlangen, ibr einmal in ökkentlicber ikuktüb-
rung zu begegnen, war aber dudurcb nur umso
grösser geworden.

lind nun erging es uns mit ibr, wie es
ibrem 8cböpker in jenem „Oruum" ergangen
ist, den er in demselben lubr 1822 uukgs-
/eicbnet bat: „Icb aber trat langsamen 8ebrit-
tes, innen iVnducbt und kester Lluuvs, mit
gesenktem Kopk bin/u, und ebe icb es wübnte,
war icb in dem Kreis, der einen wunderlieb-
lieben Ion von sicb gab, und icb küblte die
ewige 8sligkeit wie in einen Augenblick ?.u-

sum mengedrängt."
Innen Knducbt und kester Lluube In

dieser Klesse kinden sicb 8tellen einer rell-
giössn Inbrunst, wie sie naeb 8cbubert nur

Berner Heimatschutztheater

Materlaal Schiinzli
Oonnerstug, 2. Lekruar, punkt 20 Mr

6^?5,Wrle sterchu->
Lerndeutscbes Lustspiel in 4 2^uk/ügen, nucb einer Lr/äblung
(ìîotàelLS) von — ?reÎ8Aàrônt im (-keller^
Lindlisbucber-Mettbewerb 19Z8. 8pielduuer knapp 2k/z 8td.
Vorverkuuk der Billette in den Lucbbundlungen Lruncke und
8àerx. — Dion8ta^ <1en 7. ?edruar nn<i

Oonnerstug den 9. Lebruur.

Gartenbau Blumenbinäerei
Gottfried Ktettler
Bern, Mittelstraße 7
Telephon Z5ZY4 — poftcheck-llonto III 7542

II0ri^^Dlbl't- VIN^ I)
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noch ei«er schreiben konnte und tatsächlich
geschrieben hat: Anton Bruckner.

Das Tedeum Bruckners, mit dem das Kon-
zert ausklang, ist 1882 geschrieben worden.
Nach des Meisters eigener Bestimmung gilt
es zugleich als Schlussteil seiner vollendeten,
neunten Sinfonie. Eine Atmosphäre tiefster,
ergreifendster Gläubigkeit umfängt uns in die-
sem Werk. Nichts von dem Kampf, wie er in
Beethovens grosser Messe zum Austrag kommt,
ist darin zu spüren; eine schrankenlose Glau-
benskraft wirkt sich darin aus, die keine Zwei-
fei kennt und es gar nicht notwendig findet,
nach ihrem Warum zu fragen. In einer gewal-
tigen Fuge klingt das Werk aus; die Worte
aber, die ihr zugrunde gelegt sind, stehen über
dem ganzen Schaffen des Meisters geschrie-
ben : In te, Domine, speravi, non confundar
in aeternum.

Diesem anspruchsvollen Programm wurde
der ZeArergeraregserei« unter OcZZerr
Leitung in jeder Weise gerecht. Obwohl nur
kleinere Stellen den einzelnen Stimmen vorbc-
halten waren, galt der langandauernde Beifall
des zahlreichen Publikums beide Male vor-
züglich auch dem Soloquartett, das sich aus
der Sopranistin Hertig (an Stelle
der erkrankten Helene Fahrni), IVmm IVäercA
(Alt), iZzBr (Tenor) und dem Bassi-
sten Fe&r Zoe//ei zusammensetzte. In den
Instrumentalpart teilten sich TVaago« /cwi
(Orgel) und Mitglieder des Berner FWt-

II. W.

Was die „Frankfurter Zeitung" über Franz
Josef Hirt schreibt: „Ein Spiel, ,so poetisch
und feinnervig wie kar und- bestimmt, so
zauberhaft wie im edelsten Sinne rauschlos'."

Radio-Woche
SöOTrfag de« 25. Jarewar. Ber«-B«reI-ZäHeA :

6.50 Aus der welschen und italienischen
Schweiz. 12.00 Partien aus Kompositionen
von Richard Wagner. 12.40 Unterhaltungs- AfötoocA de// /. FeAraar.

10.00 Protestant. Predigt. 10.45 Cembalovor-
träge. 11.00 Kammer-Musik. — n-35 Die
Stunde der Schweizer Autoren. 12.00 Franz.
Musik. 12.40 Gesänge der Lebensfreude.
13.25 Der Erzieher als Seelsorger. 13.50
Ländlermusik. 14.30 Zucker, der in der
Schweiz wächst. 15.00 Soli und Duette. —
15.35 Blick auf den Jura. Vortrag. 16.00
Handharmonikamusik. 16,40 Reportage* aus
einem Wohlfahrtshaus. 17.25 Selbsterziehung
und Menschenkenntnis. Vortrag. 17.50 Lie-
derkonzert. 18.30 Wilhelm Teil, Sage oder
Wirklichkeit? Vortrag. 19.00 Schallpl. 19.20
Zürcher Bilderbogen. 19.40 Sportbericht. —
19.45 Schallpl. 20.05 Internat. Pferderennen
in St. Moritz. 20.15 Die vierte Schweiz: Aus
dem Tal von Albula und Julia, ca. 21.30
Schweizermusik, ca. 22.05 Boccherini: Sin-
fonia in D aus op. 16.

.Mow/rfg jo. A/««#/*. Zwr/cÄ:
6.50 Männerchöre am frühen Morgen. 12.00
^Veude an der" Natur. 12.40 Italienische
Weisen. 16.00 Konzert. 16.35 Frauenstunde.
17.00 Konzert der Radio-Kammermusikver-
cinigung. 18.00 Kinderstunde. 18.30 Selbst-
erziehung und Menschenkenntnis. — 19.00
Schallpl. 19.15 Frauenfragen. 19.40 Kon-
zert des Radio-Sextetts. 20.40 Thüle, Ge-
schichten und Gedichte aus Island. 21.30

Sendung für die Schweizer im Ausland.

6.50 Fröhlicher Leichtsinn. 12.00 Schallpl.
16.00 Die Jugend spielt Handorgel. 16.25
Jodellieder von Ztisi Rychener. 16.35 Hei-
matliches Sagengut. 17.00 Unterhaltungsmu-
sik. 17.20 Chansons. 17.40 Tanzmusik. —
18.00 Ländlermusik. 18.20 Wild im Win-
ter. 18.50 Berner Bühnenstunde. 19.10 Die
Welt von Genf aus gesehen. 19.40 Ein
junger Mann kommt v. Verdun. Plauderei.
19.50 Lieder in verschiedenen Sprachen. •—
20.10 Wir erklären nachfolgendes Sinfonie-
konzert. 20.17 'Sinfoniekonz. d. bern. Musik-
gesellschaft. 21.08 Wir erklären den zwei-
ten Teil des Konzerts (Einlage). 21.50 Pa-
ria, Zwiegespräch. 22.20 Musik zum Aus
klang.

konzert. 13.30 Akustische Wochenschau.
13.45 Beliebte Filmmusik. 14.00 Film und
Buch. 14.30 Handharmonikavorträge. 15.00
Besuch im Basler Lokomotivdepot. — 15-3°
Chorlieder. 15.50 Der Maler Heinrich Alt-
heer. 16.00 Konzert. 17.00 Leichte Musik
18.00 Kurzvorträge. 18.30 Klavier-Recital v.
Kamala. 19.15 Die Woche im Bundeshaus.
19.40 Musik aus alter Zeit. 20.20 Welt-
chronik. 21.00 Aus alten Spielopern. 21.15
Mutter Schrödern. Lustige Schwiegermutter-
komödie. 22.00 Tanzmusik.

5o»«teg de« 29. /««««r.
9.00 Worte zur Zeit. 9.15 Liedervorträge.

6.50 Die Garde républicaine spielt. 10.20
Schulfunk: Das Etzelwerk. 12,00 Konzert
des Radioorchesters. 12.40 Konzert. 13.20
Schallpl. 16,00 Wiener Walzer. 16.30 Frau-
enstunde. 17.00 Neuere Musik für den Ken-
ner. 18.00 Kinderstunde. 18.30 Unterhai-
tungsmusik für Saxophon u. Klavier. 19.00
Philosophen-Porträts. 19.40 Italienisch. —
20.10 Konzert des Männerchors Muttenz.
20.40 „Gespenster" von Ibsen. 22.00 J. S.

Bach: Suite Nr. 3 in D-dur.

de» 2. FeAr««/-. Ber«-B«jeI-ZMricA .•

6.50 Schallpl, 12.00 Lieder der Romantik.

12.40 Unterhaltungskonzert. 16.00 Aus be-
rühmten Chorwerken. 16.30 Für die Kran-
ken. 17.00 Tessinerlieder. 17.20 Die Bam-
bini ticinesi singen. 17.45 Schallpl. 18.30
Was man vom Versicherungswesen wissen
muss, Vortrag. 18.50 Schallpl. 19.15 Schul-
funkmitteilungen. 19.20 Kennen Sie
19.25 Kurzbericht vom internationalen Pfer-
derennen in Zürich. 19.55 Landstädte der
Mittelschweiz: Wangen a. A. 20.15 Kon-
zert der Stadtmusik Bern. 20.55 Hans Hei-
ling, Romant. Oper von Ed. Devrient.

Frel/ag da« j. FeAr««/-.
6.50 Der Nock und andere Balladen. 12.00
Unvergessliche Lieder. 12.25 Leber die Wet-
Wetter- und Schneeverhältnisse. — 12.40
Sinfonische Dichtungen — 17.00 Kon-
zert des Radioorchesters. 18.00 Schallpl.
18.35 Was die Technik Neues bringt. —
18.50 Von der Entwicklungsgeschichte des
Klaviers. 19.40 Chorlieder. 20.00 Eröffnung
der Eishockeyweltmeisterschaften. Ca. 21.15
Handharmonikakonzert.

6.50 Sportliche Klänge. 12.00 Aus franzö-
sischen Opern. 12.40 Zigeunermusik. 13.30
Akustische Wochenschau. 13.00 Die Vier-
telstunde des Arbeitsmarktes. 14.00 Unter-
haltungskonzert. 14.40 In der Werkstatt des
Kleinhandwerkers. 14.55 Ländlerkapelle. —
15.20 Wie und wo werden Briefmarken
hergestellt. Reportage. 15.50 Schallpl. •—
16.00 Volksmusik. 16.30 Im Reiche der
Dandys, Plauderei. 17.00 Konzert. 18.00
Sport, richtig und falsch betrieben. 18.20
Sonate für Violoncello und Klavier. —
19.15 Die Woche im Bundeshaus. 19.40
Volkstüml. Musik. 20.15 Ein kleines Volk
behauptet sich. 20.40 Handharmonikamusik.
21.45 Tanzmusik. 2Z.45 Ausklang.

eine ausländische Näh-
maschine kaufen, wenn
Sie die neue Helvetia mit
dem patentierten Hüpfer-
fiisschen, gegen bequeme
monatliche Teilzahlun-
gen erhalten können
Verlangen Sie unseren
neuen Prospekt.

Zeughausgasse 18, Telephon 3.1646

4% /<&>- RÊRSËR-
£& (torn uïteMvk,

Amthusgassl Bärn

Schöne Briefmarken
alt Schweiz, alt Europa und schöne
Uebersee, sowie die schönsten Albums
offeriert zu vorteilhaften Preisen

Brlefmarkenhaus „Zytglogge"
R. Heinzelmann, Bern
Zeitglocken 5

H. ZULAUF
Handarbeiten
Bündner Muster.
Altè Volkskunstmuster.
Gediegene Arbeiten lür jedes Heim.
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nock àer sebreiben konnte und tatsâcblicb
gsscbriebsn bat: àton Lruckner.

Das d'edeum Lruckners, mit dein das Kou-
zsrt ausklang, ist 1882 gescbrisben worden,
blacb des Leisters eigener Bestimmung gilt
es zugleicb aïs Scblussteil seiner vollendeten
neunten Sinlonie. Line /ktmospbäre tiskster,
srgreiksndster Lläubigkeit umkävgt uns in die-
sein Werk. blicbts von dein Kampl, wie er in
Leetbovens grosser lVlesse zum TVustrag kommt,
ist ^a.rili ?u 8^üren; eine 8elirankenl08<z dlau-
izenZlcrakt wirkt 8Ìck darin au8, ciie keine 5^vvei-
kel kennt und es Zur niât notwendig bindet,
nacb ilirein Warum zu tragen. In einer gewal-
tigsn Duge klingt das Werk aus; die Worts
aber, die ibr zugrunde gelegt sind, sieben über
dem ganzen Sckallen des lVleisters gesckrie-
I>en: In te, Domine, 8^>eravi, non conlundar
in aeternum.

Diesem ansprucbsvallsn Lrc^ramm wurde
der De^rergera»gvsrei» unter Oe/l^err
Leitung in zeder Weise gerecbt. Obwobl nur
Kleinere stellen den einzelnen 8tinnnen vorke-
baltsn waren, galt der langandauernde Leilall
des zablreicben Lublikums beide lVlals vor-
züglicb auck dem Solo^uartett, das sieb aus
der Sopranistin DàaSâ Äer/Ig (an Stelle
der erkrankten Helene Dabrni), IVÄerc^
(/Kit), Aanr /o«sÄ (Denor) und dem Lassi-
sten DeliV Loe//s^ zusammensetzte. In den
Instrumentaisart teilten sieb lLra«go// /or/
(Orgel) und lVlitglieder des Lerner b/a/1-

II. VV

Was die „Dranklurter Leitung" über Dranz
losek blirt scbreibt: „Din Spiel, ,so poetiscb
und keinnervig wie bar und bestimmt, so
zaubsrbalt wie im edelsten Sinne rauscblos'.^

Haäio-^Vocke
Aamâg ils» sA. /a»uar. Ler«-Dsrsl-Düricl!.-

6.zo Tkus der welseben und italisniscben
Scbweiz. 12.00 Lartien aus Kompositionen
von Dickard Wagner. 12.40 Dnterkaltungs- äÄ-roc/- r. Dsàar. Sörn-Sarel-D-lr/c/i /

10.00 Lrotestant. Lredigt. 10.4z Oembalovor-
träge. 11.00 Kammer-lVIusik. — n-ZI Die
Stunde der Scbweizer àtoren. 12.00 Dranz.
iVIu8ÌK. 12.40 (ìie8ânAe der Deben8freude.
1Z.2L Der Dr^ieker al8 8eel8orAer. iL.Lo
Ländlermusik. 14.zo Mucker, der in der
Scbweiz wäcbst. IZ.00 Soli und Duette. —
IZ.ZZ Blick aul den lura. Vortrag. 16.00
Nandbarmonikamusik. 16.40 Deportage' aus
einem Woklkabrtsbaus. 17.2z Lelbstsrziebung
und lVlenscbenkenntnis. Vortrag. 17.Zo Die
derkonzert. 18.zo Wilkelm Dell, Sage oder
Wirklicbkeit? Vortrag. 19.00 Scballpl. 19.20
Dllrcber Lilderbogen. 19.40 Sportberìckt. —
19.4z Scballpl. 20.0z Internat. Lkerderennen
in 8t. iVloritx. 20.IL Die vierte 8ellvveÌ2- /^U8
(lern "Dal von ^.lloula nnd dulia. on. 21.LO
Sckweizermusik. ea. 22.0z Loceberini: Sin-
Ionia in D aus op. 16.

r/en /nnnsr. Aern-Fn^e/-
6.Z0 lVlännercböre am Irüben IVlorAen. 12.00
^Vende an ded blatur. 12.40 Italienisebe
Weisen. 16.00 Konxert. 16.zz Lrauenstunde.
17.00 Koncert der Ladio Kammermusibver
einiAun^. 18.00 Kinderstunde. 18.Z0 Selbst-
erziebun^ und lVIensckenbenntnis. — 19.00
Seballpl. 19.iz Lrausnlra^en. 19.40 Kon-
2ert des Ladio-Sextetts. 20.40 Dbuls, Le-
sebicbten und Ledicbte aus Island. 21.Z0

Sendung lür die Scbwsi^er im àisland.

Die«r/aZ ^r. /a»»ar. Asr«-LareI-l?à>Il.-
6.Z0 Lräblieber Deicbtsinn. 12.00 Seballpl.
16.00 Die luAend spielt Idandor^el. 16.2z
lodellieder von Zlüsi Unebener. 16.ZZ Hei-
matlicbes Sa^en^ut. 17.00 IInterbaltunAsmu-
silc. 17.20 Lbansons. 17,40 Danzmusib. —
18.00 Ländlermusib. 18.20 Wild im Win-
ter. 18.zo Lerner Lübnsnstunde. 19.10 Die
Welt von Lenk aus Aeseben. 19.40 Din
Zunder lVIann kommt v. Verdun. Llauderei.
19.zo Dieder in verscbiedsnen Spracben. —
20.10 Wir erklären naekkol^endes Sinlonie-
kontert. 20.17 8inkoniekon2. d. bsrn, Vlusik-
Zesellsebakt. 21.08 Wir erklären den 2wsi-
ten Deil des Komerts (Dinla^e). 21.zo La-
ria, DwieAespräcb. 22.20 lVIusik 2um T^us

klanA.

Konzert, iz.zo ákustiscbe Woebsnscbau.
IZ.4Z Beliebte Dilmmusik. 14.00 Dilm und
Lucb. 14.zo KandbarmonikavorträAe. iz.oo
Lesucb im Lasier Dokomotivdepot. — 1 z.zo
Lborlieder. iz.zo Der lVlaler Ilcinricb /ilt-
beer. 16.00 Konzert. 17.00 Deicbte lVIusik
18.00 KurzvorträAe. 18.Z0 Klavier-Decital v.
Kamala. 19.IZ Die Wocbe im Lundesbaus.
19.40 Vlusik aus alter Deit. 20.20 Welt-
cbronik. 21.00 às alten Spielopern. 21.iz
blutter Lebrödern. Dustixe SebwisZermutter-
Komödie. 22.00 Danzmusik.

-Is« ap. /a««ar. ^er«-LareI-DÄric/i/
9.00 Worte zur Zlsit. 9.1z Disdervorträgs.

6.Z0 Die Larde républicaine spielt. 10.20
Scbullunk: Das Dtzelwerk. 12.00 Konzert
des Ladiovrcbesters. 12.40 Konzert, iz.20
Scballpl. 16.00 Wiener Walzer. i6.zo Drau-
enstunde. 17.00 bleuere lVIusik kür den Ken-
ner. 18.00 Kinderstunde. 18.Z0 Ilnterbal-
tuNAsmusik kür Saxopbon u. Klavier. 19.00
Lbilosopben-Lorträts. 19.40 Italienisck. —
20.10 Konzert des Vlännercbors lVluttenz.
20.40 „Lespenster" von Ibsen. 22.00 I. 8.
Lacb: Suite blr. z in D-dur.

DonneráA, -le» a. Deèr«ar. /
6.Z0 Scballpl. 12.00 Dieder der Domantik.

12.40 IIntsrbaltunAskonzert. 16.00 às be-
rübmten Lborwerken. 16.Z0 Dür die Kran-
ken. 17.00 Dessinerlieder. 17.20 Dis Lam-
bini ticinesi sinken. 17.4z Scballpl. i8.zo
Was man vom Versicbsrung-swessn ivissen
muss, Vortrax. 18.zo Scballpl. 19.1z Sckul-
kunkmitteilunxen. 19.20 Kennen Sie
19.25 X^urxtzeriät vom internationalen ?I'er-
derennen in ^üricb. 19.zz Landstädte der
'lVlittelsckweiz - Wanxen a. 2V. 20.1z Kon-
zert der Stadtmusik Lern. 20.zz Nans Hei-
linA, Domant. Oper von Dd. Devrient.

DràF <à z. Dsör«ar. ösr«-Sa«/-D/ir/c/-.
6.Z0 Der block und andere Lalladen. 12.00
Ilnverxesslicbe Dieder. 12.2z Deb/r die Wet-
Wetter- und Scbneeverbältnisse. — 12.40
Sinloniscbe Dicbdin^en — 17.00 Kon-
zeit des Dadiaorcbesters. 18.00 Scballpl.
18.ZZ Was die lecknik bleues bringt. —
18.zo Von der Dntvvicklungsgsscbickte des
Klaviers. 19.40 Lborlieder. 20.00 Drölknung
der Disbockez-wsltmeisterscbalten. La. 21.1z
Nandkarmonikakonzert.

6.Z0 Sportlicbe Klänge. 12.00 às Iranzö-
siscben Opern. 12.40 Digsunermusik. iz.zo
^.kustiscbc Wocbcnscbau. iz.00 Die Vier-
telstunde des TVrbeitsmarktes. 14.00 Ilntcr-
balwngskonzert. 14.40 In der Werkstatt des
Kleinbandwerkers. 14.ZZ DändlerkapsIIs. —
iz.20 Wie und wo werden Lriekmarken
bergestellt. Deportage. iz.zo Seballpl. -—
16.00 Volksmusik. i6.zo Im Deicke der
Dandzis, LIauderei. 17.00 Konzert. 18.00
Sport, ricbtig und lalsck betrieben. 18.20
Sonate kür Violoncello und Klavier. —-

19.iz Die Wocbe im Lundesbaus. 19.40
Volkstüml. lVIusik. 20.iz Din kleines Volk
bebauptet sieb. 20.40 Nandkarmonikamusik.
21.4z lanzmusik. 22.4z àsklang.

eine !iu5l'.inäi8c^e
ina5ckine Käufen, wenn
5ie ciie neue ftelvetia mit
äein parenrierren flüpfer-
fusscken, xeAen bequeme
monallicln! Wllzaklun-
xen erkalten können?
Verlangen 5ie unseren
neuen Prospekt.

?i(Nixkauzxzzzc 1S, Dclcpkon z.184«

â p^kîSLK-
^mtbciLZciszl ödrn

Seköns S^isims^ken
alt Scbweiz, alt Duropa und scböne
Debsrses, sowie die sebönsten Tklbums
ollsrisrt zu vorteilbakten Lreisen

olrlstmÄNkonksu» ^üt^tgloggo '
N. Noin-colmsnn, Ss^n
Deitglocken z

l^snctai'tzeîìen
öündnsr bdustsr.
^Its Vc)I!<s!<un3tmust6r.
Lsdiegens Arbeiten lür jedes Heim.
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